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Psychosoziale Hilfe und Beratungs-
stelle helfen Menschen vor Ort

Allen in
Die Grundsätze der internationalen 
Rotkreuz-Bewegung sind für uns 
alle eine Verpflichtung. Menschli-
ches Leid überall zu verhindern und 
zu lindern ist eines unserer Ziele, 
Leben und Gesundheit zu schützen 
sowie der Würde des Menschen 
Achtung zu verschaffen ein weite-
res. Die Flutkatastrophe fordert uns 
seit Mitte des Jahres heraus, dies in 
die Realität umzusetzen. 

Unsere ehrenamtliche Hilfe, die Vertei-
lung von Spenden und die psycho- 
soziale Unterstützung der Opfer  
zeigen, dass die DRK-Grundsätze in 
der Vulkaneifel aktiv gelebt werden.

Ihre Diana Peters
Geschäftsführerin DRK-Kreisverband 
Vulkaneifel e.V.

Diplom-Pädagogin Silke Meyer hat ihre  
Tätigkeit im Rahmen der psychosozialen 
Unterstützung von Flutopfern Anfang De-
zember im Kreisverband Vulkaneifel begon-
nen. Das ist eine wertvolle und notwendige 
Ergänzung aller anderen Hilfsangebote. 

Viele Gespräche mit Betroffenen und Helfer- 
*innen zeigen, dass es eine große Hilfsbe-
reitschaft weit über die betroffene Region 
gibt, wenn es um Sachspenden, finanzielle 
Unterstützung und aktive Hilfe geht. Es 
zeigt sich, dass neben den materiellen und 
physischen Schäden enorme psychische 
Belastungen viele Menschen traumatisiert 
haben. Sie konnten das Geschehene und 
Erlebte weder bearbeiten noch verarbei-
ten. Hier ist langfristige, professionelle und 
verlässliche Hilfe gefordert. Es ist wichtig, 
beruflich erfahrene Ansprechpartner*innen 
zu haben, die die Menschen in diesen 
schwierig bleibenden Zeiten begleiten. 

Info

Die enormen Schäden an der Ahr stehen zu 
Recht im Mittelpunkt des Interesses. Aber 
auch an der Kyll sind viele Menschen von 
der Flut überrascht worden. Um ihnen zur 
Seite zu stehen, hat der DRK-Kreisverband 
Vulkaneifel in den betroffenen Hochwasser-
regionen ein (mobiles) Beratungs- und Ser-
vicezentrum eingerichtet. Zunächst ist die-
ses Angebot bis Ende 2022 geplant. Soziale 
Beratung, Antragshilfen, Beratung bei der 
Beantragung von Fördermitteln, Vermittlung 
von Ansprechpartnern wie Versicherungen, 
Behörden, psychologische Begleitung, 
Hilfen für ältere Menschen gehören unter 
anderem zum Angebotsportfolio. Manfred 
Wientgen hat durch sein Engagement in der 
Beratungsstelle in Gerolstein und Jünkerath 
schon vielen betroffenen Bürgerinnen und 
Bürgern helfen können. 

Mehr Infos unter: 
www.drk-hochwasserhilfe.de

Manfred Wientgen und Silke Meyer im Beratungsgespräch.Not helfen!
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Rund 600 Delegierte nahmen im November 
an der 20. Landesversammlung des DRK-
Landesverbandes Rheinland-Pfalz teil, um 
Bilanz zu ziehen und das zukünftige Präsi-
dium zu wählen. Die Landesversammlung 
fand coronabedingt in hybrider Form statt. 
In Wittlich trafen sich rund 100 Mitglieder, 
Delegierte und Ehrengäste, weitere 500 
konnten sich digital zuschalten. 

Anke Marzi, Vorstandsvorsitzende des 
DRK-Landesverbandes Rheinland-Pfalz 
und Vorstand Manuel Gonzalez zogen in ih-
rem Tätigkeitsbericht eine sehr positive Bi-
lanz: „Nicht nur im Rettungsdienst, auch in 
der Flüchtlingskrise, der Corona-Pandemie 
und der Flutkatastrophe sind wir als Rotes 
Kreuz immer da. Unser Dank geht vor al-
lem an die über 17.000 ehrenamtlichen und 
12.000 hauptberuflichen Mitarbeitenden in 

Hohe Auszeichnungen auf der 
DRK-Landesversammlung

den DRK-Kreisverbänden und im Landes-
verband, sowie an unsere 180.000 Förder-
mitglieder*innen, 156.000 Blutspender*in-
nen und vielen Förderer, die uns als Rotes 
Kreuz vielfältig unterstützen!“

Ehrenzeichen für Sanitätsrat 
Dr. Rafael Hoffmann 

DRK-Präsidentin Gerda Hasselfeldt ver-
lieh anlässlich der 20. ordentlichen DRK-
Landesversammlung in Wittlich das DRK-
Ehrenzeichen des Bundesverbandes für 
besondere Verdienste im Roten Kreuz. Der 
bisherige Landesarzt des DRK-Landes-
verbandes Rheinland-Pfalz, Sanitätsrat 
Dr. Rafael Hoffmann, war einer der Ehren-
amtlichen, die für ihr außergewöhnliches 
Engagement eine verdiente Anerkennung 

fanden. Er wurde außerdem auf der Lan-
desversammlung zum Vizepräsidenten 
des DRK-Landesverbandes Rheinland-
Pfalz gewählt. Herzlichen Glückwunsch!

Verdienstmedaille 
für Sieglinde Schmitz  

Der rheinland-pfälzische Präsident Rainer 
Kaul zeichnete Rotkreuzler*innen für be-
sondere Verdienste für den DRK-Landes-
verbandes Rheinland-Pfalz aus. Geehrt 
wurde dabei im Rahmen der Landesver-
sammlung die bisherige Vizepräsidentin 
Sieglinde Schmitz. Durch die Verleihung 
der Verdienstmedaille werden besondere 
Verdienste um die Arbeit im DRK-Landes-
verband Rheinland-Pfalz anerkannt und 
gewürdigt.
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Altkleider: Sammlung geht weiter!
Kleidung in Coronazeit besser zu Hause zwischenlagern

Die Corona-Pandemie hat erhebliche Aus-
wirkungen auf die Vermarktung von Se-
cond-Hand-Bekleidung – diese ist nahezu 
vollständig zum Erliegen gekommen. Ge-
schlossene Grenzen, fehlende Devisen, 
kaum Flugverkehr führen dazu, dass die 
erfasste Ware auf Lager produziert wird 
und keine Erträge erwirtschaftet. Der ge-
samte Prozess aus Erfassung, Fernver-
kehrslogistik und Sortierung wird deshalb 
aus der gegebenen Liquidität finanziert. 

Kritische Grenze in Sicht: Bislang hat die 
SOEX Collecting Germany GmbH die Samm-
lung für das Rote Kreuz aufrechterhalten. Das 
soll auch in Zukunft so bleiben! Zum Schutz 
der eigenen Liquidität haben allerdings viele 
Mitbewerber ihre Behälter verschlossen und 
die Sammlung eingestellt. Die Mengen ha-
ben sich auf noch geöffnete Behälter umver-
teilt und die Erfassungsmengen sind ange-
stiegen. Die Situation ist durch den immer 
größer werdenden Warerückstau zuneh-
mend schwerer zu bewältigen. 

Vorübergehend Kleidung zuhause aufbe-
wahren: Wenn die Möglichkeit besteht, für die 
Altkleidersammlung vorgesehenen Sachen für 
einige Monate während der Corona-Pandemie 
zurückzuhalten und trocken und sicher zu la-
gern, wäre das eine riesengroße Hilfe. Die 
Kleidung wird später noch ganz sicher ge-
braucht und kann dann unkompliziert gesam-
melt, transportiert und weiterverwertet werden.

Wir sammeln trotzdem weiter: Ist eine zeit-
nahe Kleiderspende nicht zu vermeiden, 
dann kümmern sich im DRK Kreisverband 
Vulkaneifel fünf Fahrer zuverlässig um die 
Abholung: Thomas Schneider, Pierre Schnei-
der, Peter Miska, Adam Makurat und Alexan-
der Böhm sind von montags bis samstags 
zusammen über 150 Stunden im Monat mit 
dem LKW unterwegs, um die 72 AKS-Con-
tainer im Kreisgebiet zu leeren. Dafür ein 
herzliches Dankeschön!

Container sind keine Entsorgungsstelle:  
Eine dramatische „Angewohnheit“ hat sich in 

den letzten Jahren verstärkt - die Altkleider-
Container werden immer als Entsorgungs-
stelle missbraucht. Unter anderem werden 
dort Biomüll, benutzte Windeln, Möbel, Fern-
seher, andere Elektrogeräte oder Altpapier 
entsorgt. Das Ganze wird zurzeit noch ver-
stärkt, weil andere AKS-Firmen ihre Contai-
ner verschlossen haben und nur noch die 
DRK-Container in Gebrauch sind. Dann sta-
peln sich die Altkleider vor dem Container, 
werden nass und verschmutzt und müssen 
dann entsorgt werden. Das ist ganz sicher 
nicht im Sinne der Spender.

Alexander Böhm

Peter Miska

DRK
Ausgezeichnet!

Bild rechts: 
DRK-Präsidentin Gerda Hasselfeldt bedankt sich 
bei den Helferinnen und Helfern vom DRK-Orts-
verband Gerolstein, die während der Landesver-

sammlung für das leibliche Wohl der Teilnehmenden 
sorgten. V.l.n.r. Sven Lorig, Günther Lorig, Gerda 

Hasselfeldt, Katrin Lorig, Hannelore Schnorrenberg

Oben rechts: Roger Lewentz, Diana Peters, Rainer Kaul, San.-Rat  
Dr. Rafael Hoffmann, Gerda Hasselfeldt und Dieter Demoulin

Bild oben: Sanitätsrat Dr. Rafael Hoffmann erhält 

das Ehrenzeichen von DRK-Präsidentin Gerda 

Hasselfeldt. © Markus Steinbrücker, Mainz

Termine: Bitte entnehmen Sie die Blutspende-Termine und Öffnungszeiten unserer Angebote wie Kleiderkammer, Reparatur-Café und 
Spiele-Café unserer Internetseite:
www.vulkaneifel.drk.de
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Hochwasser-Erlebnisse verarbeiten: Im 
August traf sich der Gesprächskreis, um über 
die Geschehnisse, Bilder und Erlebnisse der 
Flutkatastrophe in einem vertrauensvollen 
Rahmen zu sprechen. Jeder der Teilneh-
menden berichtete von seiner persönlichen 
Betroffenheit, von Eindrücken, Gefühlen und 
Ängsten. Über mögliche Hilfen durch profes-
sionelle Gespräche mit Psychologen sowie 
Therapeuten sowie deren Nutzung wurde 
ebenfalls gesprochen. Ein weiteres Thema 
an diesem Abend seitens der Teilnehmen-
den bezog sich auf Möglichkeiten, im Ahrtal 
oder betroffenen Gemeinden im Landkreis 
Vulkaneifel bei Aufräumarbeiten oder in an-
deren Angeboten aktiv zu unterstützen. 

Energie durch Farben-Freude: Im Oktober 
kamen die Teilnehmenden des Gesprächs-
kreises  zu einem Themenabend „Energie 
durch Farben-Freude“ zusammen. Unter 
Anleitung von Regina Figalist-Güth erlern-
ten sie den Umgang mit Acryl-Tinte, ver-
schiedenen Pinseln, Papierarten und vor 
allem Farben. Begonnen wurde mit einem 
Erfahrungsaustausch über keine bis hin 
zu viel Erfahrung im Umgang mit Farben.  

DRK-
Gesprächs-
kreis 
„Meine Seele 
darf sprechen“

Daraufhin folgte die Einführung in das Mate-
rial und die ersten Versuche mit Acryl-Tinte 
auf Butterbrotpapier zu malen. Daraus ent-
standen tolle Windlichter. Im zweiten Teil 
konnten die Teilnehmenden die Farben auch 
auf speziellem Aquarell-Papier ausprobie-
ren. Die Ergebnisse lassen sich sehen und 
sorgen zukünftig und nachhaltig für „Far-
ben-Freude“ bei den Teilnehmenden, die 
ihre Kunstwerke zur Erinnerung mitnehmen 
durften. Eine weitere künstlerische Auszeit 
mit Regina Figalist-Güth ist in Planung.

V.l.n.r. Melina Mauren, ein Teilnehmer des Gesprächs-
kreises und Kursleiterin Regina Figalist-Güth 
© Kreisverwaltung Vulkaneifel, Meike Welling.

Der Gesprächskreis ist ein Angebot der 
Selbsthilfe und im Umgang mit psychischen 
Belastungen und ersetzt keine therapeu-
tische Hilfe. Aber die Teilnahme an einer 
Selbsthilfegruppe sendet ein wichtiges 
Signal: Ich will und kann mir selbst helfen!

Öffnungszeiten Gesprächskreis
Leopoldstr. 34 (2. Etage), 54550 Daun
Mittwochs von 18.00 – 19.30 Uhr
in allen geraden Kalenderwochen
Derzeit nur mit Anmeldung bei Elvira Schäfer, 06573 / 839

DRK
Angebote
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Termine

Öffnungszeiten Kleiderkammern
Kleiderkammer Daun 
Leopoldstr. 34, 54550 Daun 
Mo 10 - 13 Uhr | Mi 10 - 14 Uhr + Fr 13 - 17 Uhr

Kleiderladen Gerolstein 
Hauptstr. 53, 54568 Gerolstein 
Do 10 - 13 Uhr + 14 - 17 Uhr

Öffnungszeiten Gesprächskreis
Leopoldstr. 34 (2. Etage), 54550 Daun 
Mittwochs von 18.00 – 19.30 Uhr  
in allen geraden Kalenderwochen

Durch die COVID-19-Pandemie findet das 
Reparatur- & Spielcafé leider noch nicht statt 
– und die Öffnungszeiten können sich ändern. 
Bitte beim DRK-Kreisverband nachfragen!

Termine Blutspenden

08.01. Kelberg 16.30-20.00 Uhr
Hochkelberghalle, Am Schwimmbad 5
14.01. Stadtkyll 16.30-20.30 Uhr 
Grundschule St. Josef, Schulstraße
15.01. Gillenfeld 17.00-20.30 Uhr
Schule (Mehrzweckhalle), Schulstr. 11
25.01. Uersfeld 17.00-20.00 Uhr
Grundschule, Schulstraße
28.01. Üdersdorf 17.00-20.00 Uhr
Mehrzweckhalle, Neue Schulstr. 37
29.01. Hillesheim 16.30-20.30 Uhr
Grundschule, Lammersdorfer Straße

Die Corona-Pandemie zeigt uns, wie schnell schwerwiegende Ereignisse 
unser alltägliches Leben verändern können. Der Zivil- und Katastrophenschutz 

im DRK sorgt im Ernstfall für eine intern vorhandene Einsatzbereitschaft und 
eine extern funktionierende Zusammenarbeit, damit keine Zeit verloren 
wird und keine Ressourcen verschwendet werden. Das ist eine Aufgabe, 

der ich mich sehr gerne stelle und die mir großen Spaß macht!
Uwe Klassen, Katastrophenschutzbeauftragter im DRK-Kreisverband Vulkaneifel e.V.

Rückblick

Christian Schneider ist neuer „OrgL“
Landrat Heinz Peter Thiel ernannte den 
Bereitschaftsleiter im DRK-Ortsverein 
Daun zum „Organisatorischen Leiter 
Rettungs dienst“ und damit zum 
Ehrenbeamten auf Zeit. Der Boxberger 
bildet damit gemeinsam mit dem 
Leitenden Notarzt die Einsatzleitung 
Rettungsdienst, die im Ein satzfall die 
medi zinische und organisa tor ische 
Gesamtver antwortung hat. Christian 
Schneider ist einer von neun Organi sa torischen Leitern im Land kreis Vulkaneifel. Bei dieser 
Gelegenheit verabschiedete Landrat Thiel mit einem ausdrücklichen Dank drei langjährige OrgL  
– Udo Horn, Dieter Krämer und Hans-Gerd Otten haben ihre Aufgabe mit großer Ein-
satzbereitschaft und hohem Engagement vor bildlich ausgefüllt. Ihnen einen herzlichen Dank und 
einen guten Start für den neuen OrgL!

70 Kreisverband feiert 2021 einen runden „Geburtstag“
Zahl des Monats

1951 fiel der Startschuss für eine bis heute andauernde Erfolgs geschichte in der Vulkaneifel: Der 
DRK Kreisverband wurde gegründet und kann im nächsten Jahr auf 70 Jahre engagierte soziale 
Arbeit zum Wohl der Menschen zurückblicken. Da der Jubiläumstag erst im Oktober sein wird, ist 
noch ausreichend Zeit, Erinnerungen aufleben zu lassen. Wer noch schöne Fotos von Einsätzen und 
wichtigen DRK-Ereignissen aus den letzten sieben Jahrzehnten hat, ist herzlich willkommen, diese 
für eine Dokumentation unseres Engagements zur Verfügung zu stellen!

© Kreisverwaltung Vulkaneifel, Meike Welling
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Das DRK hilft Menschen 
in der Region.

Steuerwirksame Zuwendungs-
bestätigung für Spenden bis 200,-
Euro zur Vorlage beim Finanzamt

Bitte mit Buchungsbestätigung des Kreditinstitutes 
(z.B. Kontoauszug) einreichen.

1. Wir sind wegen Förderung der Zwecke der amtlich 
anerkannten Verbände der freien Wohlfahrtspflege 
als gemeinnützig anerkannt und nach dem letzten uns 
zugegangenen Freistellungsbescheid des Finanz-
amtes für Körperschaften I, Berlin, Steuernummer 
27/027/36500 vom 15.04.2020 nach § 5 Abs. 1 Nr. 9 
des KStG von der Körperschaftsteuer befreit.

2. Es wirdbestätigt, dass die Zuwendung nur zur För-
derung der Zwecke der amtlich anerkannten Verbän-
de der freien Wohlfahrtspflege (im Sinne der Anlage 
1zu§48 Einkommensteuerdurchführungsverordnung 
– Abschnitt ANr. 6) auch im Ausland verwendet wird.

Hinweis: Wervorsätzlich oder grob fahrlässig eine un-
richtige Zuwendungsbestätigung erstellt oder wer ver-
anlasst, dass Zuwendungen nicht zu den in der Zuwen-
dungsbestätigung angegebenen Zwecken verwendet 
werden, haftet für die Steuer,die dem Fiskus durch einen 
etwaigen Abzug der Zuwendungen entgeht (§ 10 Abs. 
4EstG, §9Abs. 3KStG, §9Abs. 5 GewStG).

  Vielen Dank
für Ihre Spende

Großzügige Hilfsaktionen für Flutopfer gehen weiter!
Rückblick:

DRK-Aktion für Babys und Kleinkinder 

Herzlich empfangen wurden die DRK-Mitarbeitenden aus dem 
Kreisverband Vulkaneifel und dem Landesverband Rheinland-
Pfalz bei ihrer ‚Spendentour‛. An der ersten Station in Densborn 
warteten bereits einige werdende Mütter und Omas gespannt auf 
den voll bepackten DRK-Bus. Mit an Bord viele großzügige Spen-
den privater und Groß-Spender*innen, darunter Nahrung, Folge-
milch, Babywasser, Schnuller, Trinkflaschen, Windeln, Feucht- 
tücher, Wickelauflagen, Zahnbürsten- und pasta für Kinder. Zu-
dem Kinderwagen, Kinderkleidung und Baby-Schalen für das 
Auto. Auf der Route über Mürlenbach, Birresborn, Gerolstein, 
Hillesheim bis nach Jünkerath konnten die DRK-Mitarbeitenden 
viele Familien glücklich machen und in der oft schweren Zeit ein 
Lächeln ins Gesicht zaubern.

15.000.- € von der Allianz für neue Ausrüstung

Im November 2021 übergab Stephan Pfeiffer von der Allianz 
Agentur Pfeiffer und Schmitz in Gerolstein diese Spende an 
Dieter Demoulin und  Diana Peters. Damit können Ausrüstungs-
gegenstände ersetzt werden, die in Folge des Hochwasserein-
satzes im Landkreis Vulkaneifel kaputtgegangen sind oder neue 
Ausrüstung angeschafft werden, um bei künftigen Hochwasser-
ereignissen weiterhin schnell reagieren zu können. „Es ist beein-
druckend, mit welchem riesigen persönlichen Engagement die 
Männer und Frauen des DRK-Kreisverbandes Vulkaneifel e.V. das 
Hochwasser bekämpft und bei den Aufräumarbeiten unterstützt 
haben. Sie alle haben ihr Bestes gegeben, um Not und Leid zu 
lindern“, sagte Stephan Pfeiffer bei der Überreichung der Spende.
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Werdende Mutter freut sich über die Hilfe von Monique Thesing, Manfred Wientgen 
und Monique Kohlberg (DRK/LV RP). Foto: DRK-Landesverband Rheinland-Pfalz

Scheckübergabe mit Stephan Pfeiffer, Dieter Demoulin und Diana Peters.


